
Vorwort zum 
zweiten Band 

,,Durch die StadtbriHe" wiH ein heimatkundli­
cher Jahresband sein, der eingesessenen und 
zugezogenen Bürgern unserer Gemeinde ihre 
alte oder neue Heimat näherbringen möchte. 

Gleichzeitig soll die "StadtbriHe" als Forum 
dienenfür alle, die sich im weitesten Sinne mit 
der Stadt und ihrer Geschichte befassen, ein­
fach alle, die Freude haben am Forschen, Ent­
d~cken und Darstellen von V ergangenem, um 
Gegenwärtiges besser verstehen und schätzen 
zu lernen. 

So gilt mein Dank heute allen Autoren, die 
mir freundlicherweise ihre Manuskripte und 
Fotosfür dieses Buch, überließen, ebenso 
"meinen" Fotografen Horst Müller, Peter Fend­
rich und Walter Pflugfelder, sowie der Landes­
bildstelle Württemberg, Herrn Weigel, der aus 
dem Archiv der Stadt ein Portrait von Rey-

scher sowie dessen B iographie beisteuerte, und 
den Mattheis-Nachfahren Frau Wolfund Frau 
Wiltschka, die mit ihren Fotos und Berichten 
das Bild der "Schweizer'' abrundeten. 

Auch Herrn Wilhelm Bertz, der mit seinen 
Zeichnungen die "Unterriexinger Szene" ein 
wenig auflockert, danke ich herzlich. 

Der Volksban k Markgröningen eG danke ich 
sehr für die Herausgabe der "Geschichte und 
Geschichten um Markgröningen". 

Auch meiner Familie schulde ich Dankfür 
gewisse Nachsicht, wenn manches Mal Trubel 
und trouble überhandzunehmen drohten, und 
besonders meinem Mann, der die K orrektur­
lesungen übernommen hat. 

H ILDE FENDRICH 



Vorwort des 
Herausgebers 

Volksbank 
Markgröningen eG 

Die örtLiche Vo[ksbank sieht neben ihrer Haupt­
aufgabe a[s Bank- a[s DienstLeistungsbetrieb 

_in aUen Ge[dgeschäften- auch eine Pflicht dar­
in, a[s Förderer aufzutreten, wenn es um die 
DarsteUung der Geschichte und KuUur unserer 
Stadt und ihres Umfe[des geht. Die "Stadt­
brine" erfüUt diesen Zweck; desha[b entsch[oß 
sich die Vo[ksbank 1985, die Herausgabe dieser 
Jahresbände zu übernehmen, deren zweite Aus­
gabe nun vorhegt 

Wir hoffen dabei, daß auch die Geschichten 
und DarsteUungen dieses Bandes mithe[fen, 

den B[ick in die Vergangenheit zu schärfen, 
nachdenk[ ich zu machen und Wurze[n unseres 
Gemeinwesens zu erkennen, die weitgehend 
vergessen oder verdrängt sind. Wenn daraus 
ein gestärktes Verantwortungsbewußtseinfür 
die Gegenwart und Zukunft erwächst, ist der 
Zweck erfüUt. 

Die Vo[ksbank dankt denAutorenfür Zeit 
und Mühe, die sie aufwandten, und wünscht 
der "Stadtbrine" zah[reiche Leser. 

VOLKSBANK MARKGRÖNINGEN 
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